
Bericht aus der öffentlichen Sitzung des Gemeinderats vom 26.09.2023 
TOP 1 Information durch den Bürgermeister 
 

a) Wasserrohrbruch in Dieterskirch 
Bürgermeister Werner Binder informierte über einen Wasserrohrbruch in Dieterskirch, der 
unter der Mühlbachhalle lokalisiert wurde. Ortsbaumeister Rieger berichtete, dass es eine 
Herausforderung war, den Schaden zu finden. Dieser lag direkt unter der Halle und eine 
Reparatur war nicht möglich. Es musste eine neue Leitung von der Schulstraße verlegt 
werden, etwas 100 m entlang des Festplatzes und durch den Garten des Kindergartens. Die 
Kosten lagen bei ca. 20.000 Euro. Im offenen Graben wurde auch Breitband gleich 
mitverlegt. 
 

b) Neue Spielebene in Kindergarten Spatzennest 
Für den Kindergarten Spatzennest in Dieterskirch konnte gut und günstig eine Spielebene 
von einem anderen Kindergarten bekommen werden. Das Bauhofteam unter der 
fachmännischen Anleitung von Günter Baur hat diese toll in das vorhandene integriert und 
eine passende Treppe dazu gebaut. 
 

c) Sachstand Flüchtlinge 
Die Zuwanderung ist nach wie vor hoch. Es kommen ca. 90 Personen jeden Monat im 
Landkreis Biberach an. Die Gemeinde konnte zuletzt in der Hauptstraße 15 Personen 
aufnehmen. Insgesamt wohnen aktuell 53 Flüchtlinge in der Gesamtgemeinde. Über eine 
Bundeszuwendung erhielt die Gemeinde 29.476 Euro Zuschuss für Verwaltungstätigkeiten 
im Rahmen der Flüchtlingsunterbringung (Verteilung nach Einwohnerzahlen). 
 

d) Infoveranstaltung zum Breitbandausbau am 09.10.2023 
Bürgermeister Binder informierte über eine Veranstaltung zum Breitbandausbau im 
Ausbaugebiet „Weiße Flecken“ durch das Büro MRK Media am 09.10.2023 um 19 Uhr in der 
Halle Uttenweiler, zu der er herzlich einlädt. 
 

e) Infoveranstaltung Beweidung am Tobelbach am 16.10.2023 
Außerdem findet am 16.10.2023 um 18 Uhr im Bürgersaal des Rathauses eine 
Veranstaltung zu einer möglichen Beweidung am Tobelbach statt. 
 

f) Soldatengräber Friedhof Uttenweiler 
Die Inschriften an den Soldatengräbern wurden durch Herrn Maler Michael Hummel 
nachgezeichnet und sind jetzt wieder sehr gut zu erkennen. 
 
TOP 2  Bürgerfragestunde 
 
Es liegen keine Fragen aus der Bürgerschaft vor. 
 
TOP 3 Bekanntgabe nichtöffentliche Beschlüsse 
 
Personalangelegenheiten 
Einstellung eines Bauhofmitarbeiters 
Zur Nachbesetzung einer freien Stelle im Bauhof stimmte der Gemeinderat der Einstellung 
von Herrn Günther Traub einstimmig zu.  
 
Einstellung einer pädagogischen Fachkraft im Kindergarten Spatzennest 
Der Gemeinderat stimmte der Einstellung von Frau Christina Kuhnert zum 01.09.2023 in 
Teilzeit als pädagogische Fachkraft für den Kindergarten Spatzennest im Rahmen einer 
Nachbesetzung einstimmig zu. 
 
Einstellung von zwei Integrationskräften im Kindergarten 



Das Landratsamt Biberach hat eine Integrationshilfe bewilligt. Der Gemeinderat stimmte der 
Einstellung von Frau Monika Berger und Frau Maria Hager als Integrationskräfte im 
Kindergarten einstimmig zu. 
 
Grundstücksangelegenheiten 
Verkauf eines Bauplatzes, Baugebiet Baint III, Offingen 
Der Gemeinderat stimmte dem Verkauf eines Bauplatzes in Offingen einstimmig zu. 
 
Kauf Grundstücke für das Baugebiet Bucheschle III, Uttenweiler 
Die Gemeinde kann insgesamt drei Grundstücke für das geplante Baugebiet bzw. dessen 
Erweiterung in Uttenweiler erwerben. Der Gemeinderat stimmte dem Kauf der Grundstücke 
einstimmig zu. 
 
TOP 4  Ehrung der Blutspender  
 
Das Deutsche Rote Kreuz hat der Gemeindeverwaltung mitgeteilt, dass 6 Bürgerinnen und 
Bürger aus unserer Gemeinde zwischen dem 01.07.2022 bis 30.06.2023 eine Blutspende 
geleistet haben, für die sie mit einer Blutspender-Ehrennadel ausgezeichnet werden. 
Zugleich hat das Deutsche Rote Kreuz eine Urkunde ausgestellt, mit der Bitte diese an die 
betreffenden Blutspenderinnen und Blutspender in einem feierlichen Rahmen zu 
überreichen.  
Diese Ehrennadeln und Urkunden wurden zusammen mit einem Präsent der Gemeinde in 
der öffentlichen Sitzung des Gemeinderats von Bürgermeister Werner Binder überreicht. 
Folgende Blutspender wurden zur Ehrung 2023 vorgeschlagen und eingeladen: 
Für 10-maliges Spenden: Linus Keppler. 
Für 25-maliges Spenden: Katja Maurer.  
Für 50-maliges Spenden: Gerda Schmid, Angelika Fischer. 
Für 75-maliges Spenden: Roland Fetscher, Walter Fuchs. 
 
Bürgermeister Werner Binder dankte den Spendern im Namen der Gemeinde für das 
Engagement und betont, dass sie alle Lebensretter sind. Sie sind ein Vorbild für alle 
Mitmenschen.  
 
 
Foto: Blutspender Walter Fuchs,  
Angelika Fischer,  
Roland Fetscher und Linus Keppler  
mit Bürgermeister Werner Binder 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



TOP 5  Änderung der Flüchtlings- und Obdachlosensatzung 
Da eine neue Anschlussunterbringung (AU) in Uttenweiler hinzugekommen ist und eine 
bisherige Anschlussunterbringung in Uttenweiler erweitert wurde, muss die Flüchtlings- und 
Obdachlosensatzung erneut angepasst werden.  
 
Der Gemeinderat stimmte der vorgelegten Satzungsänderung über die Benutzung von 
Obdachlosen- und Flüchtlingsunterkünften einstimmig zu. 
 
TOP 6   Baugesuche 

a) Aufstockung Fitnessraum und Herstellen einer sep. Zufahrt mit Parkplätzen auf 
Flst.2634, Bühlacker 7, Gemarkung Offingen 
Einstimmiger Beschluss des Gemeinderats: Dem Bauantrag wird vorbehaltlich der 
Zustimmung des Ortschaftsrats Offingen das Einvernehmen nach § 36 BauGB erteilt. 

b) Abbruch des best. Stallgebäudes und Erweiterung der Wohnung auf Flst. 53/1, 
Sauggarter Str. 15/1, Gemarkung Uttenweiler 
Einstimmiger Beschluss des Gemeinderats: Dem Bauantrag wird das Einvernehmen 
nach § 36 BauGB erteilt. 

c) Neubau eines Wohnhauses mit Doppelgarage auf Flst. 2312, Ortsstraße 31/1, 
Gemarkung Offingen 
Einstimmiger Beschluss des Gemeinderats: Dem Bauantrag wird vorbehaltlich der 
Zustimmung des Ortschaftsrats Offingen das Einvernehmen nach § 36 BauGB erteilt. 

d) Schaffung einer getrennten Wohnung im DG, neue Außentreppe auf Flst. 2888, Abt-
Ulrich-Str. 30, Gemarkung Uttenweiler 
Einstimmiger Beschluss des Gemeinderats: Dem Bauantrag wird das Einvernehmen 
nach § 36 BauGB erteilt. 

 
TOP 7  Vorhabenbezogener Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften „Agri-

PV-Anlage Dettenberg“ 
- Abwägung der Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der 
     Öffentlichkeit und Behörden  
- Billigung des Entwurfes / Beschluss über die öffentliche Auslegung 

 
Verfahrensstand:  
Am 23.01.2023 hat der Gemeinderat den Aufstellungsbeschluss zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan „Agri-PV-Anlage Dettenberg“ gefasst. Die Bekanntgabe des 
Aufstellungsbeschlusses erfolgte im Mitteilungsblatt in der Ausgabe vom 26.01.2023. Es 
folgte die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Träger öffentlicher Belange in 
der Zeit vom 30.01.2023 bis 10.03.2023.  
 
Beteiligung der Öffentlichkeit: 
Von Seiten der Bürgerinnen und Bürger wurden keine Stellungnahmen abgegeben.  
 
Beteiligung der Behörden: 
Erwartungsgemäß wurden von Seiten der beteiligten Behörden eine Reihe von 
Stellungnahmen abgegeben. Diese sind in der Anlage (Abwägung) aufgeführt.  Auf Grund 
der eingegangenen Stellungnahmen der Behörden ergaben sich Änderungen in der 
geplanten Eingrünung. Da der Umweltbericht und die artenschutzrechtliche Prüfung im 
Rahmen der frühzeitigen Beteiligung noch nicht vorlagen, ergaben sich diesbezüglich 
Ergänzungen der textlichen Festsetzungen und Begründung. 
 
Nach Erläuterung durch die Verwaltung und kurzer Beratung beschloss der Gemeinderat 
einstimmig: 

1. Der vorgenommenen Abwägung öffentlicher und privater Belange gegen- und 
untereinander (§ 1 Abs. 7 BauGB) aufgrund der im Rahmen der frühzeitigen 
Anhörung von Bürgern und Behörden eingegangenen Stellungnahmen wird 
zugestimmt. 



2. Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Agri-PV-Anlage 
Dettenberg“ in der Fassung vom 27.07.2023 wird gebilligt und nach § 3 Abs. 2 
BauGB öffentlich ausgelegt. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, die Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 
gem. §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB einzuleiten. 

 
TOP 8 Ersatzbeschaffung eines Kleintraktors mit Einsatzort vorwiegend in 

Offingen 
Vergabebeschluss 

Zur Pflege der Grünanlagen und für den Winterdienst in Offingen hat die Gemeinde einen 
Kleintraktor Fabrikat Iseki samt Anbaugeräten in Offingen in einer Garage am Kindergarten 
stationiert. Neben der Grünanlagenpflege der Gemeinde wird mit dem Traktor der 
Winterdienst in Offingen durchgeführt und im Auftrag des Landkreises Biberach die 
Bussenwiese gepflegt. Der Landkreis Biberach hat im Gegenzug für die Pflege der 
Bussenwiese bislang die Hälfte der Anschaffungs- und Reparaturkosten übernommen. 
Betriebsmittel und Personal hat die Gemeinde gestellt. Ferner wird der Traktor bei Arbeiten 
auf dem Sportgelände in Uttenweiler (Dünger streuen, Vertikutieren, Striegeln) eingesetzt. 
Weiteres ist der Traktor auch das Reservegerät für den Bauhof, falls der Holder in 
Uttenweiler ausfällt. Der Traktor ist Baujahr 2009 und hat bislang 4.200 Betriebsstunden. 
Aufgrund der starken Beanspruchung sind die Wartungs- und Reparaturkosten in den letzten 
Jahren deutlich angestiegen. Die Mitarbeiter des Bauhofs würden die Anschaffung des 
Massey Ferguson über die Fa. Agrom Agrar- und Kommunaltechnik aus Riedhausen 
befürworten. Die Kosten für den Schlepper belaufen sich auf 66.570,00 € inkl. MwSt. und ist 
somit das preisgünstigste Angebot.  
 
Nach Erläuterung durch die Verwaltung beschloss der Gemeinderat einstimmig: 

1. Der Gemeinderat stimmt der Ersatzbeschaffung eines Traktors der Marke 
Massey Ferguson inkl. einem Mähwerk über die Fa. Agrom aus Riedhausen 
zum Angebotspreis von 66.570 € zu.  

2. Die Verwaltung wird ermächtigt mit dem Landkreis Biberach eine Vereinbarung 
über die Übernahme der hälftigen Anschaffungskosten und hälftigen künftigen 
Reparaturkosten abzuschließen.  

3. Die über den Haushaltsansatz 2023 hinausgehenden Kosten werden unter 
Berücksichtigung des Zuschusses des Landkreises überplanmäßig 
bereitgestellt. 

4. Der Erlös des Altgerätes soll zur Anschaffung der Winterdienstausrüstung 
(Schneepflug, Streuer) verwendet werden.  

 
TOP 9  Vorbereitung auf die Europa- und Kommunalwahl 2024 
  Überprüfung der Sitzverteilung im Gemeinderat, Unechte Teilortswahl 
 
Die Amtszeit der im Jahr 2019 gewählten Gemeinde- und Ortschaftsräte endet im Jahr 2024. 
In der Gemeinde Uttenweiler gilt bei der Wahl des Gemeinderats gemäß der Hauptsatzung 
die sogenannte unechte Teilortswahl. Hierdurch ist sichergestellt, dass die Sitze im 
Gemeinderat jeweils anteilig mit Vertretern der verschiedenen Ortsteile besetzt werden. Als 
Vorbereitung auf die Kommunalwahl ist die Sitzverteilung im Gemeinderat entsprechend der 
fortgeschriebenen Einwohnerzahlen und der örtlichen Verhältnisse zu überprüfen. Bei der 
unechten Teilortswahl ist dabei ferner zur prüfen, ob die auf die einzelnen Wohnbezirke 
entfallenden Sitze den örtlichen Verhältnissen und dem jeweiligen Bevölkerungsanteil des 
Wohnbezirks entspricht (§ 27 Abs. 2 GemO). Die Verwaltung schlägt nach Überprüfung vor 
und dies auch mit Abstimmung der Ortsvorsteher und des Bürgermeisterstellvertreters, die 
vorhandene Sitzverteilung beizubehalten. 
 
Nach Beratung im Gremium beschloss der Gemeinderat einstimmig: 

1. Der Gemeinderat hält weiterhin an der unechten Teilortswahl gemäß § 27 
Gemeindeordnung (GemO) fest. 



2. Die in der Hauptsatzung festgelegte Sitzverteilung wird beibehalten. 
 
 
TOP 10 Wasserversorgung Offingen, Erneuerung der Verfahrens-, Prozess- und 

Elektrotechnik im Pumpwerk 
 
Im Rahmen der öffentlichen Ausschreibung sind 4 Angebote eingegangen. Das günstigste 
Angebot wurde von der Fa. Franz Lohr GmbH aus Ravensburg mit 173.819,22 € brutto 
abgegeben. Die Kostenschätzung des Büro Kovacic für den Teil des Projekts liegt bei 
201.445,00 €. Ortsbaumeister Rieger erläuterte die Maßnahmen und die geplante Vergabe. 
 
Einstimmiger Beschluss des Gemeinderats: 
Vergabe des Auftrages zur Erneuerung der Verfahrens-, Prozess- und Elektrotechnik 
im Pumpwerk Offingen an die Fa. Franz Lohr GmbH aus Ravensburg zum 
Gesamtbruttoangebotspreis von 173.819,22 €. 
 
TOP 11 Kläranlage Uttenweiler, Erneuerung der Leitwarte 
 Vergabebeschluss 
 
Im Rahmen der öffentlichen Ausschreibung sind 4 Angebote eingegangen. Das günstigste 
Angebot wurde von der Fa. Elektrotechnik Hafner GmbH aus Thannhausen mit 156.071,59 € 
brutto abgegeben. Die aktuelle Kostenschätzung des Büro Kovacic für den Teil des Projekts 
liegt bei 240.365,98 € brutto. Ortsbaumeister Rieger erläuterte die geplante Vergabe sowie 
die erforderlichen Arbeiten. 
 
Einstimmiger Beschluss des Gemeinderats: 
Vergabe des Auftrages Zur Erneuerung der Leitwarte an die Fa. Elektrotechnik Hafner 
GmbH aus Thannhausen zum Gesamtbruttoangebotspreis von 156.071,59 € brutto. 
 
TOP 12 Ausschreibung MTW Feuerwehrabteilung Sauggart 
   Aufhebung der Ausschreibung wegen mangelnder Angebote 
 
Mit Beschluss des Gemeinderates vom 24.07.2023 wurde die Ausschreibung der 
Beschaffung eines MTW für die Feuerwehrabteilung Sauggart beschlossen. Leider gingen in 
diesem Zeitraum keine Angebote ein. Die Verwaltung wird in Gesprächen mit den 
zuständigen Kommandanten den Inhalt der Ausschreibung erneut abstimmen. Auch soll 
nochmals das Thema gebrauchtes Fahrzeug besprochen werden. Ergebnis sollte sein, dass 
entweder eine nochmalige Ausschreibung mit veränderten Kriterien erfolgt oder es eine 
Möglichkeit gibt, ein entsprechendes gebrauchtes Fahrzeug zu beschaffen.  
 

1. Der Gemeinderat stimmte der Aufhebung der Ausschreibung einstimmig zu. 
2. Die Verwaltung wird beauftragt in Abstimmung mit der Feuerwehr entweder 

nochmals eine Ausschreibung durchzuführen oder eine Möglichkeit zu finden, 
ein gebrauchtes Fahrzeug zu beschaffen.  

 
TOP 13 Bekanntgaben, Verschiedenes, Wünsche, Anregungen 
Es lagen keine sonstigen Punkte vor. 


